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Daniel Recker von den Stadtwerken Ostmünsterland und Bettina Späth aus dem  
Kernteam der Netzwerkpartner verrieten uns im Interview, was sie bewegt.

Vorgestellt 

Netzwerkpartner im Interview

Wer ist Daniel Recker?
Ich bin 51 Jahre alt, bin seit 1996 verheiratet und habe 
eine erwachsene Tochter. Ich war 18 Jahre lang bei der 
Energieversorgung Oelde beschäftigt, die im August zu 
den Stadtwerken Ostmünsterland fusioniert ist. Dort bin 
ich nun Leiter des Stromnetzbezirks Ennigerloh/Oelde.

Mit welchen Themen befassen Sie sich aktuell?
Wir sind natürlich noch mit der Zusammenführung der 
Prozesse aus Oelde, Ennigerloh, Telgte und Ostbevern 
beschäftigt. Zusätzlich arbeite ich mich in das neue Netz-
gebiet ein.

Was war Ihr positivstes Erlebnis im Netzwerk? 
Ich bin seit ungefähr acht Jahren Mitglied im Arbeitskreis 
Netzmeister. Da wir ja alle nicht auf einer Insel leben, ist 
der Austausch mit anderen Kollegen auf fachlicher Ebene  
immer wieder eine Bereicherung. Außerdem finde ich, dass 
wir eine echt tolle Truppe sind!

Welches private Projekt würden Sie gern umsetzen? 
Ich würde gerne mit dem Wohnmobil per Fähre nach  
Griechenland fahren und dort an der Küste entlangreisen.

Welche fünf Eigenschaften zeichnen Sie aus?
Ich habe meinen Kollegen gefragt: Ich bin freundlich, fast 
immer gut gelaunt, ehrlich, direkt und kollegial. Und ich 
mag Pünktlichkeit.

Was schätzen Sie an Kollegen oder Vorgesetzten?
Aufrichtigkeit, Teamplayerfähigkeit und Loyalität.

Ein perfekter Arbeitstag beginnt für Sie mit ...
einem Lächeln!

Wer ist Bettina Späth?
Ich bin 47 Jahre alt, Juristin und arbeite seit fast 20 Jahren 
in der Energiewirtschaft. Bei den Netzwerkpartnern bin 
ich seit 2015.

Wofür sind Sie im Kernteam zuständig? 
Gemeinsam mit meinen Kollegen Ulrike Borchel und Dirk 
Schröder bin ich die Ansprechpartnerin für alle rechtli-
chen Anliegen unserer Mitglieder. Über die Expertenfra-
gen im Extranet beantworten wir Fragen aller Art und be-
raten bei der Gestaltung und Verhandlung von Verträgen 
und anderen Rechtsthemen.

Welches berufliche oder private Projekt würden Sie gern 
einmal umsetzen? 
Größere noch nicht verwirklichte Projekte fallen mir aktuell 
nicht ein. Aber es ist mir wichtig, Berufliches und Privates 
dauerhaft gut unter einen Hut zu bringen.

Welche fünf Eigenschaften zeichnen Sie aus? 
Das müssen eigentlich andere beurteilen. Ich selbst denke, 
dass ich zuverlässig, offen, positiv, neugierig, aber manch-
mal wohl ein bisschen pedantisch bin. 

Was schätzen Sie an Kollegen oder Vorgesetzten?
Humor. Mit Kollegen und Vorgesetzten, mit denen man  
lachen kann, kann man auch gut zusammenarbeiten.

Ein perfekter Arbeitstag beginnt für Sie mit ...
Mails, in denen sich die Partner für Antworten bedanken, 
die ihnen weitergeholfen haben. Das motiviert für den 
Rest des Tages.
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MaBiS Benchmark 4.0
Es ist immer noch 
Musik drin

MaBiS – die Marktregeln für die Durchführung der Bilanz- 
kreisabrechnung Strom – beschäftigen Netzbetreiber 
permanent, schließlich geht es bei der Abrechnung der 
Bilanzkreise um viel Geld. Je besser die Prognosen, des-
to geringer die Differenzen zum tatsächlichen Verbrauch 

– und desto weniger Menge muss kurzfristig am Markt aus-
geglichen werden.

Daher haben wir gemeinsam mit der Unternehmensbera-
tung BET zum vierten Mal ein Benchmarking angeboten 

– mit beeindruckender Teilnehmerzahl: 28 Verteilnetzbe-
treiber waren dabei, davon 15 Netzwerkpartner aus ganz 
Deutschland. So erfassten wir 2,7 Millionen Messstellen, 
fünf Prozent der Einwohner Deutschlands und 73.737 Ki-
lometer Leitungsnetz.

Im vierten Durchlauf gab es einen Überraschungseffekt: 
Es gibt weiterhin Optimierungspotenzial – auch bei den 
Teilnehmern, die schon oft dabei waren. „Es ist immer 
noch Musik drin“, fasst Simon Kutzner von BET zusam-
men. So werde die Bilanzierung immer herausfordernder, 
etwa durch den Ausbau der erneuerbaren Energien, die 
Zunahme von Prosumern und Speichersystemen und hö-
heren Volumen infolge steigender Lieferantenwechsel, so 
Kutzner.

„Wir haben zum ersten Mal teilgenommen. Seit 1. Januar  
2017 nutze ich für meine Prognosen für Haushaltskunden 
nicht mehr das Standard-Lastprofil H0, sondern habe 
ein individuelles Profil entwickelt, um nicht mehr so viel 
zu- und verkaufen zu müssen. Nun wollte ich wissen, wie 
gut meine Prognosen sind. Wir haben ziemlich gut ab-
geschnitten, aber an besonderen Tagen wie Brücken-
tagen kann ich noch optimieren. Da der Aufwand fürs 
Benchmarking überschaubar ist, möchte ich wieder teil-
nehmen. Es lohnt sich!“

„Wir nehmen jedes Mal am Benchmark teil, um uns prüfen 
zu lassen und mit Netzbetreibern vergleichen zu können. 
Da die Energiemengenbilanzierung die gesamte Daten- 
und Prozessqualität widerspiegelt, möchten wir sicher-
stellen, dass auch vorgelagerte Prozesse wie GPKE rei-
bungslos funktionieren. Unsere Erkenntnis: Wir haben den 
Dreh raus! Trotzdem wollen wir wieder teilnehmen, denn 
hinter den MaBiS-Prozessen steht ein großes finanzi-
elles Risiko. Und das Projekt zeigt, wie wir dieses senken 
können.“

„ES LOHNT SICH!“
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